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Der Ablauf einer Probenahme an einem Gewässer 

3. Analyse vor Ort 

1. Vorbereitung 

2. Probe nehmen 

4. Analyse in den Laboren 

Wasserleitfähigkeit 
messen 

Sauerstoffsättigung 

messen pH-Wert messen 

 Ist das Probenahme-

Equipment komplett? 

 Ist das Messgerät für Vor-Ort-

Parameter kalibriert? 

 Wissen alle Beteiligten über 

Datum und Ablauf bescheid?  

Los geht’s zur ersten 

Probennahme-Stelle! 

Qualitative Stichprobe per Hand 

oder 

Eine automatisierte 

24-h-Probenahme 

Die Proben werden zum Teil an 

andere Projekt-Beteiligte zur 

Analyse weitergeleitet. 

 Wasser-Chemie/ Gene / 

Antibiotika. 


